
30 | metallzeitung 6 | 2015

Herford

TERMINE

In den Sommerferien finden

keine Arbeitskreise statt.

Der 1. Mai lebt
500 TEILNEHMER
IN HERFORD

500 Herforderinnen und Herforder demonstrierten am 1. Mai für gute Arbeit und gutes Entgelt
und nahmen an der Mai-Kundgebung des DGB Herford zum Tag der Arbeit teil. Insgesamt
beteiligten sich an den Maikundgebungen in Nordrhein-Westfalen 99 000 Kolleginnen und
Kollegen, bundesweit waren es 402 000 Beschäftigte.

Seit 125 Jahren demonstrieren die
Gewerkschaften am 1. Mai für die
RechteundWürdeder arbeitenden
Bevölkerung. Zu den vielen histo-
rischen Erfolgen zählt auch die
Einführung des gesetzlichen Min-
destlohns.NochmehrBeschäftigte
als bisher müssen künftig durch
Tarifverträge geschützt werden.

Einer Aufweichung des Min-
destlohns erteilten die Gewerk-
schaften eine klare Absage.

In Bezug auf die bereits ab-
geschlossene Tarifauseinander-
setzung in der Metall- und
Elektroindustrie bezog der Erste
Bevollmächtigte der IG Metall-
Verwaltungsstelle Herford, Peter
Kleint, Stellung: »Wir haben auf-
grund einer hervorragenden Be-
teiligung in zwei Warnstreikwel-
len ein in dieser Qualität nicht zu
erwartendes Ergebnis erzielt. 3,4
Prozent mehr Entgelt, Weiterbil-
dung für alle undAltersteilzeit zur
Verbesserung der Demografie
sprechen eine deutliche Sprache«.

Nach der Kundgebung waren
dann alle zum Familienfest mit
zahlreichen Aktion-, Spiel- und
Mitmachangeboten eingeladen. n
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MELDUNG

Rentnertreff
Der Bericht über den
Rentnertreff im Mai 2015
lag bei Redaktionsschluss
noch nicht vor.
Er erscheint in der Juli-
Ausgabe.

Aufbruch in die digitale Welt
Fortschreitende Digitalisierung in der Arbeitswelt

In über 20 Betrieben imOrganisa-
tionsbereich der IG Metall-Ver-
waltungsstelle Herford haben die
Vertrauensleute ihre betrieblichen

Aktivitäten aufgenommenundda-
bei festgestellt, dass dieOrganisati-
on der Vertrauensleutearbeit nicht
einfach ist. Um dieses Problem zu

diskutieren und um
Erfahrungen auszu-
tauschen–nachdem
Motto »wo es gut
läuft, kann man ru-
hig auch mal was
abgucken« – sowie
Möglichkeiten zur
Findung interessan-

In vielen Betrieben werden die
Vernetzung der Produktion und
die Verarbeitung großer Daten-
mengen bereits heute aktiv betrie-
ben. Die IGMetall mischt sich ge-
nau an dieser Stelle ein, denn
Industrie 4.0 hat einen großen

Einfluss auf die zukünftige
Arbeitsplatzgestaltung. Betriebli-
chen Akteuren wird nun ermög-
licht, gemeinsam mit erfahrenen
Experten an Gestaltungsmöglich-
keiten in derArbeitswelt 4.0 zu ar-
beiten. n

ter Themen und deren zielgerich-
teter Abarbeitung, hatten Peter
Kleint und Dirk Friedrich vom
Vertrauensleute-VorstandzurVoll-
konferenz eingeladen.

Dirk Friedrich fasste zusam-
men: »Ein interessanterAbend, an
dem alle gewonnen haben – viele
neue Erkenntnisse.« Für den
Herbst hat Friedrich ein Wochen-
endseminar angekündigt. Ebenso
forderte er die Vertrauensleute zu
weiterem Handeln auf. n

Vertrauensleute aus den Betrieben diskutieren
Vertrauensleute-Konferenz zur Organisation der Gewerkschaftsarbeit im Betrieb

Der Erste Bevollmächtigte der IG Metall Herford Peter Kleint (l.) sprach auf der Mai-Kundgebung.

Die Vertrauensleute diskutierten viele Themen.


